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Fachtagung

08. Oktober 2026, 08:30 bis 16:30 Uhr

ICH HALTE DURCH, ABER WER HÄLT MICH?
Bindungsentwicklung in Familien mit psychisch erkrankten Eltern verstehen und fördern
Elterliche psychische Erkrankungen können ein erhebliches Ri-
siko für die emotionale Entwicklung von Kleinkindern bis hin zu 
Jugendlichen darstellen, insbesondere dann, wenn Bindungs-
sicherheit durch eingeschränkte psychische oder physische 
Verfügbarkeit der Eltern beeinträchtigt ist. Gleichzeitig machen 
Forschung und Praxis deutlich: Bindung ist kein starres Konst-
rukt, sondern ein dynamischer Prozess, der durch stabile Be-
zugspersonen, verlässliche Beziehungen und unterstützende 
Systeme positiv beeinflusst werden kann. 

Gerade deshalb ist das Thema Bindung für Fachkräfte aus der 
sozialen, pädagogischen und klinischen Arbeit von zentraler 
Bedeutung. In der Praxis treffen sie häufig auf Familiensysteme, 
in denen zwischen Ressourcen und Belastungen oft fließende 
Grenzen existieren und in denen institutionelle Rahmenbedin-
gungen (z. B. Zeitfenster, Unterstützungsstrukturen, interdiszi-
plinäre Schnittstellen) darüber mitentscheiden, ob bindungs-
förderliche Prozesse überhaupt wirksam werden können. Ein 
bindungsorientierter Blick hilft, Verhaltensweisen besser zu 
verstehen, Ressourcen zu erkennen und angemessen zu unter-
stützen, statt zu pathologisieren. Wissen über Bindungsdyna-
miken, psychische Erkrankungen und ihre Wechselwirkungen 
ist daher eine entscheidende Grundlage, um Kinder zu stärken, 

Eltern zu entlasten und tragfähige Unterstützungsnetzwerke 
zu knüpfen.

Auf dem Fachtag beleuchten zwei Fachvorträge die Bedeutung 
elterlicher Verfügbarkeit und geben vertiefende Einblicke in 
das Erleben von Kindern jeglichen Alters mit belastenden Er-
ziehungserfahrungen. In einer zweistündigen Workshopphase 
können Teilnehmende aus sechs praxisnahen Angeboten wäh-
len – von konkreten Methoden zur Stärkung von Kindern über 
Multifamilienarbeit, Mentalisierung, gruppenbezogene Arbeit 
bis hin zu den Auswirkungen von Rassismus auf Familienstruk-
turen und Bindungen. Ausreichend Zeit für kollegialen Aus-
tausch und Netzwerkarbeit ist fest eingeplant. In der Zeit rund 
um die Mittagspause gibt es zusätzlich einen betreuten Info-
tisch, der Raum bietet, Beratungsstellen und Angebote ken-
nenzulernen. Der gemeinsame Abschluss wird vom Playback 
Theater Bremen gestaltet, welches die Vortragsthemen und die 
Workshopinhalte künstlerisch verarbeitet auf die Bühne bringt. 
Der Fachtag richtet sich an alle Fachkräfte, die Kinder psychisch 
erkrankter Eltern begleiten – und gemeinsam der Frage nach-
gehen wollen, wie Halt entstehen kann, wo Durchhalten allein 
nicht reicht.

Land Bremen
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PROGRAMM
08:30 Uhr	 Ankommen

09:00 Uhr	 �Willkommen durch Moderation

09:10 Uhr	 �Grußwort 
Claudia Bernhard, Senatorin für Gesundheit,  
Frauen und Verbraucherschutz (angefragt)

09:25 Uhr	� Vorstellung des Netzwerkes Kinder  
psychisch kranker Eltern 
Mitglieder aus dem Netzwerk Kinder psychisch 
kranker Eltern

09:45 Uhr	 Die Bedeutung elterlicher Verfügbarkeit für die  
		  kindliche Entwicklung 
		  Prof. Sabine Wagenblass, Hochschule Bremen

10:30 Uhr	 Pause

11:00 Uhr	 �Auf der Suche nach Geborgenheit –  
Kinder mit belastenden 
Beziehungserfahrungen besser verstehen und 
in der Stressregulation begleiten 
Katja Beeck, Netz und Boden, Initiative für Kinder 
psychisch kranker Eltern, Berlin

12:00 Uhr	 Mittagspause & betreuter Auslagetisch

13:15 Uhr	 �Parallele Workshops

15:15 Uhr	 Pause

15:30 Uhr	 Playback Theater Bremen

16:30 Uhr	 Ende

Gesamtmoderation 
Brigitte Kreiner & Claudia Tiedemann,  
Netzwerk Kinder psychisch kranker Eltern

TEILNAHMEGEBÜHR
80 Euro

VERANSTALTUNGSORT
Forum K – Tagungszentrum am Rotes Kreuz Krankenhaus 
St.-Pauli-Deich 24, 28199 Bremen

Abweichender Veranstaltungort für Workshop 2, 3 und 6 
m|Centrum 
Buntentorsteinweg 24/26, 28201 Bremen

ORGANISATION
Landesvereinigung für Gesundheit und  
Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen Bremen e. V. 
(LVG & AFS Nds. HB e. V.)

Tel.: 0511 / 388 11 89 - 0 
E-Mail: info@gesundheit-nds-hb.de 
Internet: www.gesundheit-nds-hb.de

Die LVG & AFS Nds. HB e. V. wird institutionell gefördert durch: 

PARALLELE WORKSHOPS
Workshop 1: Kinder psychisch kranker Eltern stärken –  
Methoden aus den Kursen „Miteinander WACHSEN“
Im Workshop wird ein Einblick in die Online-Seminare „Mitein-
ander WACHSEN“ gegeben, ausgewählte Methoden vorgestellt 
und ausprobiert. Diese Seminare sind für erwachsen geworde-
ne Kinder konzipiert, doch die Teilnehmenden hätten sich 
einiges davon bereits in ihrer Kinder- und Jugendzeit ge-
wünscht. Darüber hinaus können einige Methoden in einer 
stärkenden Elternarbeit eingesetzt werden.
Katja Beeck, Netz und Boden, Initiative für Kinder psychisch 
kranker Eltern, Berlin

Workshop 2: Kidstime – ein Projekt mit Multifamilienarbeit 
für Kinder psychisch kranker Eltern
Kidstime ist ein bundesweit etabliertes Bremer Angebot, das 
Kinder psychisch erkrankter Eltern und ihre Familien mit 
kreativen und theaterpädagogischen Methoden stärkt und 
schwere Themen aufbricht. Im Workshop werden zentrale 
Methoden praktisch erprobt und Evaluationsergebnisse 
reflektiert.
	Klaus Henner Spierling, Kids Time Netzwerk

Workshop 3: Sich selbst und andere besser verstehen
Wir gehen anhand von Theorieentwicklung und Fallbeispielen 
auf das Konzept der Mentalisierungsfähigkeit ein und zeigen 
auf, wie es uns bei der Begleitung von Familien nutzen kann. 
Die Fähigkeit zu mentalisieren entwickelt sich in den ersten 
Lebensjahren im emotionalen Austausch mit den Bezugsperso-
nen. Wir legen dabei einen Fokus auf die Interaktion zwischen 
psychisch belasteten Eltern und ihren Kindern.
	Dr. Claudia Wagner & Petra Lübbers, Gesundheitsamt Bremen

Workshop 4: La Ola von wellengang hamburg - eine Gruppe 
für Kinder und Jugendliche (im Alter von 7- 16 Jahren) mit 
psychisch erkrankten Eltern
Der Workshop stellt das Gruppenangebot „La Ola“ vor, gibt 
praxisnahe Anregungen für die eigene Arbeit und lädt zum 
Austausch über Möglichkeiten und Grenzen der Gruppenarbeit 
mit Kindern und Jugendlichen psychisch erkrankter Eltern ein.
	Jonas Popp, wellengang hamburg

	Workshop 5: Auswirkungen von Rassismus auf Familien-
strukturen
Rassismus hat Auswirkungen auf familiäre Strukturen und 
Eltern-Kind-Bindungen und verlangt von Fachkräften eine 
ehrliche Reflexion eigener Muster und Grenzen. Was braucht 
es, welche Werkzeuge kann ich nutzen und wie setze ich mein 
neues Wissen im Praxisalltag um?
	Myrell Kohrs, Therapie, Coaching, Beratung, Berlin

Workshop 6: Störungsspezifische Auswirkungen auf das 
Bindungsverhalten und dessen mögliche Folgen 
Jede psychische Störung bringt ihre eigene Symptomatik und 
damit auch störungsspezifische Auswirkungen auf das Erzie-
hungs- und Bindungsverhalten mit sich. Gemeinsam mit Ihnen 
möchten wir diese und mögliche Folgen für die Kinder näher 
beleuchten und Handlungsansätze erarbeiten. 
Dr. Maike Lipsius & Inari Priess, Regionale Fachkräfte für psychi-
sche Gesundheit von Kindern und Jugendlichen (ReFaps), Bremen
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